
930 Gabriele Vogt
mC St Raphael und St Johannes Garbsen. Hrsg. VO  ; der Katholischen Pfarrge-

meinde St. Raphael, Garbsen 1993

Der Wunsch der Autorın, Hıldegard Ernst, nıcht L1LUTr nuüuchterne Zahlen aufzulısten, hat
sıch rtullt Dı1e Festschrift oıbt eınen reichhaltıgen FEinblick 1n das Garbsener Gemeindele-
ben, hne die Schilderung der historischen Entwicklung vernachlässıgen. Im Gegenteıl,
dıe utorın zeichnet eın hıstorisch fundıertes, nachprütbares Geschichtsbild Erwähnens-
wWert 1St der dokumentatıve Quellenanhang, der dıe Gemeindetestschriuft abschliefst. Mıt
dem handlichen Format wurde dıe Festschriftt geschmackvoll gestaltet. Diıe Farb- bzw.
Schwarz-Weıifs$-Fotos ockern die textliıche Darstellung auf Dıiehl eınes unterschiedlichen
Schriftbildes unterstutzt hıer die Textdokumentatıion. Der Freiraum für persönliche Eıntra-
SUNsSCH spricht wahrscheinlich 1U Gemeindemitglieder Die iınhaltlıche Gliederung 1Sst
leider nıcht sehr aussagefaähıg un! eın detaillierter Quellennachweıs tehlt Abgesehen davon
kann der utorın und der Garbsener Gemeıinde UT gelungenen Festschrıiuft gratuliert WeTl-

den

Eine katholische Pfarrgemeinde und re beiden Kırchen St Konrad VO  ; Parzham
(Bokeloh/Mesmerode) und St. Petrus Canıiısıus (Hohnhors Hrsg. ZU Kirchweih-
test der Ptarrkirche St Petrus Canısıus in Hohnhorst Juniı 1992, Stadthagen
1992;

Ungewöhnlıich 1St das schlanke und hohe Format der Festschrift. Ebenso ıhr iıntormatıves
Impressum und ıhre iınhaltlıch siınnvoll geordnete Gliederung, wobel dıe textliıche Darstel-
lung mıt Farb- und Schwarz-Weıilßs-Abbildungen aufgelockert wırd Dıie doch 1ın diesem
KRaum des Bıstums Hıldesheim recht komplizierte Gemeindeentwicklung stellten die verant-

wortlichen Mıtarbeıter und Miıtarbeiterinnen klar und historisc nachvollziehbar dar. Als
hıltreich erwıes sıch 1erbe1 uch dıe übersichtlich gestaltete Zeıttafel, dıe den Zeıiıtraum
VO  - —1 umfaißt, ın der allerdings leıder Aspekte aUuUs der Bıstums- und Regionalge-
schichte tehlen Hıstorisch interessant 1St die texliche Wıedergabe der Grundsteinlegungsur-
kunde beıider Kırchen uch dıe Beschreibung des Kırchenpatrones St Petrus Canısıus
erleichterte den iınhaltlıchen Zugriff. Die Festschriuft 1st nıcht 1Ur eıne historische Bereiche-
rung für dıe Gemeıindemitglıieder, sondern uch für geschichtlich interessıierte Aufßlen-
stehende.

Zurückgeiragt. Retflexionen 100 Jahren t.-Petrus-Kirche in Woltenbüttel. Hrsg.
VoO  - der Kirchengemeinde St Petrus Wolfenbüttel,; Redaktion: Mechthild Ludwig-
ayer, Johannes Müller, Heidrun Flofßdorf, Wolfenbüttel 1991 148

Sıe Ühneln sıch ın der interessanten un: geschmackvollen Gestaltung sehr, die Festschriften
der Döhrener St Bernwardsgemeinde und dıe der St Petrusgemeinde 1n Woltenbüttel
Vergleichbar sınd S1e nıcht DE ın der außeren Gestaltung, sondern auch ın der ahl des
unorthodoxen Titels. Das protessionelle Layout überzeugt bereıits eım geordneten und
übersichtlich gegliederten Inhaltsverzeichnıs. Ebenso dıe räumliche Gestaltung der Seıten,

die textliche Darstellung harmoniısch VO Zeichnungen, Abbildungen und Fotografien
durchzogen wırd Jochen Bepler, Karl-Otto Aust, Mechthild Ludwiıg-Mayer, Wıltried
Knauer, Margret Schauf, Frıtz Eıtel und Benno Thıedemann erarbeıteten dıe Aufsätze der
ın sıeben grofßse Teilbereiche, chronologischen \.1I‘ld thematischen Aspekten gegliederten
Festschriuft. Jeder Aufsatz ist eiıne 1ın sıch geschlossene Darstellung, die jeweıls mıt eınem
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Lıteratur- und Anmerkungsverzeichnis dokumentiert wırd Im Vordergrund der geschichtlı-hen Betrachtung steht der Zeitraum VO =  , ın dem sıch die heutige Petrusge-meıinde entwickelte. Hıstorisch zurückgegriffen auf die Reformationszeit wiırd iın dem
Autsatz VO Jochen Bepler. Darın wırd deutlich, da{fß dıe geschichtliche Entwicklung der
Kırchengemeinde SOWI1e der Stadt Woltenbüttel und des HMerzogtums Braunschweig CNSmıteiınander verbunden sınd Deshalb 1sSt besonders bedauerlich, da{ß dıe mıttelalterliche
Geschichte des Bıstums Halberstadt, WOZU Woltenbüttel damals gehörte, nıcht erarbeitet
wurde. Dıie Zeıttatel 1St dıesbezüglıch wenı1g hılfreich. Ebenso wurde das Unionsdekret
zwıschen der Konsıstorialkongregation und dem Herzogtum Braunschweig VO 1834 nıcht
ausreichend besprochen, obwohl dieses das Gebiet des Herzogtums Braunschweig dem
Bıstum Hıldesheim seelsorglich zuordnete. Informativ 1St dagegen die Darstellung der
Gemeindeentwicklung 1ın der NS-Zeıt. Gerade dıese Epoche wırd be] vergleichbaren (e:
meınden kaum bzw. 1U unvollständig behandelt Ebenso 1St die Bedeutung der Hıldeshei-
INner Dıiözesansynode deutlich hervorgehoben und klar herausgearbeitet worden. Insgesamt
WTr diese Festschriuft 1n ihrem Erscheinungsjahr eın Novum, das bereıits nachfolgendeFestschriften beeinflußte und wohl och beeinflussen wırd S1e hat Vorbildcharakter und
stellt womöeglıch den Iypus VO Festschriften und Gemeindechroniken der 990er
re UNMNSCICS Jahrhunderts dar.

Kirche in Celle Beiträge ZUu Kirchengeschichte. Hrsg. VOoO  a Ev.-lutherischer Kırchen-
kreis Celle, Ev.-reformierte Gemeinde Celle, Katholische Kirchengemeinde St Ludwig,Celle 1992 287

Vergleichbar mMi1t übliıchen Gemeıindetestschriften und Chroniken 1St das vorliegende Werk
nıcht. In ökumenischer Zusammenarbeit verfalsten hier 12 Autoriınnen und Autoren, jederottensıichtlich eın Experte auf seiınem Gebiet, wıssenschaftlich tundierte Beıtrage ZUTF Celler
Kırchengeschichte. Dı1e professionelle aufßerliche Gestaltung geht hıer mıi1ıt dem Inhalt kon-
torm Auf der Grundlage ihrer gemeınsamen Kırchengeschichte werden historische Zusam-
menhänge zwıschen den Konfessionen deutlich; eın Neuansatz VO kırchengeschichtlicherBetrachtungsweise wurde entwickelt. In der kritischen Quellenedition ertafßten die utoren
die historischen Abläute ın ihrer Genese, ihren Bedingungszusammenhängen und Auswaiır-
kungen auf dıe Entwicklung der jeweılıgen Kontession. Deutlich wırd, da: ökumenische
Verhandlungsbereitschaft keın Phänomen der Gegenwart ist, sondern da{fß der Wiılle ZUr

Aussöhnung zwıschen Protestanten und Katholiken bereıts 1m und 17. Jahrhundertvorhanden Wa  a Jeder Aufsatz 1St eıne 1n sıch geschlossene Darstellung, dıe sowohl thema-
tisch als auch chronologisch aufgebaut wurde. Der abschließende Lıteraturhinweıis ın Aus-
wahl dokumentiert dıe Arbeıtsvielfalt. Mechthild Ender vertaißte den Artıkel „Uber 300
Jahre kath Kırche 1ın Celler Sıe zeichnet 1er eın klares und tundiertes ıld der Entwicklungdieser Gemeıinde, ausgehend VO Apostolischen Vıkariat des Nordens bıs UT Gegenwart.„Kırche 1ın Celle“ 1ST ıne Ptlichtlektüre für denjenigen, der sıch mıt Celler Kırchengeschichtebefassen wiıll

Chronik ZU Jubiläumsjahr 1993 Kirchengeschichte des Katholischen Seelsorgebezir-kes Eschede-Lachendorf, o0.0 1993, 88

Der Autor der Chronik, dessen Name ose Rochell sıch 1Ur schwer ermuiıtteln läfst, gabsıch alle Mühe, iıne außerlich ansprechende Arbeıt vorzulegen. Dıiıes 1St ıhm mıt der eiınahe


